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Seidenwaren.
Zürich, 1 März. Trotzdem der Markt nicht gut

besucht war, schliesst die Woche ziemlich lebhaft. Die

grossen Pariser und Londoner Häuser, die ihre im Januar
gelieferton Waren flott verkauft haben, interessieren sieh

für Lagerwaren und schnell lieferbare Waren und es sind
bedeutende Abschlüsse zu stände gekommen. Auch Be-

stclluugen für den Herbst wurden plaziert. Dieselben

bewegen sich im grossenGanzen in densolben Artikeln,
wie in der vergangenen Saison; in den hohen Preislagen
sind os Damas uni und deux Lats mit Moiré und Druck-
efl'ekten, in den billigeren Sorten Taffetas mit boyoau und
Lace-Effekten, die hauptsächlich bestellt werden. New-York
sucht weiter Marceline weiss und couleur, sowie schwarze

Taffetas ab Lager oder mit sehr kurzer Lieferzeit.
(„N. Z. Z.")

Krefeld. (Corr.) Die allgemeine Geschäftslage ist
im ganzen niederrheinischen Bezirk fortwährend günstig.
Die Aufwärtsbewegung der Preise auf dem Rohseidenmarkt
ist nun zu unumstösslicher Thatsache geworden. Die Gross-
fabrikanten haben durchgehende Deckungskäufo in Roh-
seide gemacht, um eine feste Basis zu haben, auf deren
Grund die Warenpreise für die Herbstordres kalkuliert
werden können. Es mussten durchschnittlich zehn bis
fünfzehn Prozent höhere Preise, wenigstens für klassische
Marken, bewilligt werden und wird die unausbleibliche
Folge eine Preiserhöhung von etwa fünf Prozent auf fertige
Ware sein. Allerdings müssen sich Spinner und Roh-
seidenhändler mit dem nunmehr erzielten Aufschlag be-
gnligen, damit nicht wie vor zwei Jahren die Spekulation
die Stoffpreise zu sehr in die Höhe treibt und dadurch
infolge Nachlassens des Konsums der Seidenfabrikate die

ganze Branche schwer geschädigt wird.
Vorläufig beschäftigt man sich noch mit den Aufträgen

für den Sommer. Für Chinés hat man immer noch
gute Meinung, namentlich für Ausführungen im Streifen-
geschmack. Gegenwärtig macht sich ein Maugel an
schwarzen Merveilleux in billigen und mittlem
Preislagen bemerkbar. Die Webstühle, welche früher
diesen Artikel fabrizierten sind heute meistens mitBlou-
sen Stoffen belegt. Hierin ist der Artikel Taffetas
rayé, weiss mit farbigen Satinstreifen und Kordelwirkung
von ziemlicher Bedeutung. Eine äusserst günstige Kon-
junktur herrseht momentan in der 0 r a v a 11 c n s t o f f-
industrie. Beschäftigung ist hierin auf längere Zeit
hinaus vorhanden und können viele Ordres gar nicht
plaziert werden. Stoffbänder bleiben dagegen fort-
während vernachlässigt.
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Frage 62.

Gicht vielleicht eine M a sc, h i non l'ab r i k darüber Aus-
kiinft, ob l)oppelhub-Jac.i[iiardrnaschincn auch mit Hoch-
und Tiell'ach gebaut werden, oder oh dies nicht möglich sei?
Behufs Schonung der Kettenfäden bei raschem Gang des
Webstuhles dürften solche J.-Maschinen doch vorteilhaft sein?

Frage 63.

Wer verarbeitet, resp. kauft
zin-, Trame, und (liAgeabfällo?

Seiden-, Ohappe-, Organ-

Schweizer. Kaufmännischer Verein,
Centraibureau fiir Stellenvermittlung, Zürich.

.S'i/Hstrrtsse VO. — TefepÄOM .'iV.VA.

Für die Herren Prinzipale sind die Dienste des Bureau kostenfrei.

Neuangemeldete Vakanzen
für mit der Seidenfabrikation vertraute Bewerber.

F 1338. •— Deutsche Schweiz. — Seidenstoff-Fabrikation. —
Tüchtiger Webermeister.

F 1347. — Deutsche Schweiz. — Seidenstoffweberei. —
Junger tüchtiger Mann der womöglich die Websehulo
besucht hat und die Ferggstubenarbeitcn versteht.
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